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bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 

ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ das 


auch ferner 
ſpannendes Feuilleton Treue zu Raifer und Reich, 
Sorge tragen. lande, 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trügt in Deutſchlaud auf allen für den Gegner 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur datsbewerbers. 
1,50 Mark, in Stettin in der 
dition monatlich 30 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hiefigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 


Deutſchland. 
O Berlin, 21. Juni. 


} ichtig, als daß ihre Beautwortung durch den 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch ſei, wenn auch, an ſich erheblich, fo doch keines⸗ w n 08 6 a: Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz und 
%%% SE Ba SL m a V 
. ölkerung inner 8 n Jahrfünfts, mit⸗ e; 05 anne ; ; | ark. er Angeklagte be e 
Stettiner Zeitung die Nachrichten pin habe die Vi otbeuoteniiäe BE in lich einmal dieſen Zopf gründlich abzu- Kalten zeigten ja auf ben, Jagen doc noch ziemlich ande Bierverlagsgeſchäft, aus 
= g « schneiden. wenigſtens die aufgeſtellten Matroſen! Bei den . : . ' 
über die Berliner und hieſige 1 — 5 35 ‚dert 3 neuen mit ihren Gefechtsmaſten fällt doch auch IR: 1 end 8 ir 90 5 1 
1 mehr erreicht, bezw. ſchon hinter ſich, ſo a ft di “ und Kaufleute Bier ſowohl in Gebinden wie 
Getreider, Waare n un d Bar den ein Kenner der Ver⸗ Frankreich. jelbft dies fort! Alles was die Stärke Die Flaſchen bezogen. Dieſes Vier ſoll vielfach als 


Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ eln, Trugſch uß, 


blatt des 8 1 0 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher au 5 

hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf Argumenten der tod 
das allerſchnellſte übermittelt. Folge der außerordentlichen Entwickelung 


Die Redaktion. 


die Dinge 


der Umgebung Berlins 


| Zur Wahl. 


Wahlerfolge geſchaffene tiefe Ernſt 
24. d., dem Termin der Stichwahlen, 
weitere Steigerung erfahren ſoll, ſo iſt es un⸗ 
bedingt erforderlich, daß von allen auf dem Berlin wird durch das 
Boden der gegenwärtigen Staats⸗ und Geſell⸗ 
ſchaftsordnung ſtehenden Parteien als Stichwahl⸗ 
parole einmüthiges Zuſammenhalten wider den 
Umſturz ausgegeben werde. So wenig verkannt mehr als ausgeglichen. 


nicht eine Domizilen fortſetzen. 


überwindung dazu gehören mag, um nichtſozial⸗ 
demokratiſche Wähler zu bewegen, ihre Stimme 
in der Stichwahl einem Bewerber zuzuwenden, 


falſche r keit einwiegen laſſen. 
ölu. 


erzlich antipathiſch iſt, ſo wenig dürfen der⸗ i 
10 ſubjektive Regungen irgend Jemanden ſie ſchreibt: Am 16. Juni 
em Kaiſer und Reich nicht gänzlich „Hekuba tagswahlen ſtattgefunden; 

find, von der Erfüllung feiner paterländiſchen tags mußte i 
jedes weitere Mitglied, um welches ſich 
demokratiſche Reichstags frattion dauk der Läſſig. im Laufe des dritten Tages 
keit der reichstreuen Wähler, in der Stichwahl offtzibſe Mittheilung von 
vermehren würde, ſteigert die Bedeutung des 
Uumſturzes nicht nur in arithmetiſcher, ſondern 
in geometriſcher Progreſſion, gleich der Lawine, 
die umſo raſcher wächſt, je größeren 
ſie 1 Wer möchte ſich ausmalen, 
wir bei 


bahnen, 


wohin tivirteſten Hinterwäldlern bewohnt. 


ſchließlich gelaugen müßten, wenn eine abermalige Spaß geht. Vor Jahresfriſt mußten wir leider Rom, 21. Juni. Der Papſt iſt wieder S d del bt d erachtet. 
Verſtärkung der Sozialdemokratie in der Stich⸗ feſtſtellen, daß einem großen Theile unſerer ſoweit hergeſtellt, daß er geſtern feine gewöhu⸗ er Funde RR or Waaxen⸗ Berlin, 20. Juni. In dem Prozeß gegen Frau 
wahl dem Wahne Vorſchub leiſtete, daß der Steuerbehörden die Einrichtung des Poſtanwei⸗ liche Frühmeſſe leſen laſſen konnte. Daß ſein verkehr und fo auch den Stettiner Eng und Gen. — das Urtheil haben wir bereits 


auff des Umſturzes nun doch einmal un⸗ 
au 
der Sozialdemokratie Zuſtände geſchaffen, die wei 
kaum mehr normale genannt werden können, und ſind, ſoll 
die geradezu abnorm werden müßten, falls der oder des 
Umſturzpropaganda am nächſten Freitag noch 
Stichwahlerfolge in nennenswerther Anzahl be⸗ den Militärpenſionen u. 
ſchieden ſein ſollten. Od 
maler Zuſtand unſeres öffentlichen Lebens gelten, 
daß Reichsregierung und Reichstag in Folge un⸗ 
geſunder Funktionirung des Waßlapparates von 
Seſſion zu Seſſion bei Erfüllung ihrer nationalen 
Sbliegenheiten mit größeren Oemmniſſen 
kämpfen haben ? daß bei uns die elementarſten 
Vorausſetzungen für eine gedeihliche! politiſche 
Aktlon, die andere Völker ihren Regierungen 
gleichſam auf dem Präſentirteller entgegentraten, 
erſt mühſam und unter Opfern erkämpft werden 
müſſen, ehe an die Ziehung und Verwerthung 
der praktiſchen Konſequenzen Aae werden 
darf? Auch der redlichſte Wille, die un⸗ 
ermüdlichſte Arbeitskraft der verbündeten 
Regierungen muß ſchließlich verſagen, wenn fie 
die Wahrnehmung machen, daß der Parteigeiſt 
zu kurzſichtig oder zu flumpffinnig iſt, um 
zu begreifen, daß er im Kampfe gegen 
den gemeinſamen Feind von Kaiſer 
und Reich zurückzutreten und die Führung 
auf den nationalen Gedanken, als das einige⸗ 
gende Moment aller nichtſozialdemokratiſchen 
ahlberechtigten, zu übertragen hat. Die Sozial⸗ 
demokratie will nicht, daß das deutſche Reich, 
das deutſche Volk zu höheren Stufen der 
nationalen Kultur, des materiellen Gedeihens 
fortſchreite. Jede Stärkung dieſer Partei im 
künftigen Reichstag kann daher nur zu einer ent⸗ 
ſprechenden Vergrößerung des parlamentariſchen 
Relbungswiderſtandes führen, der vor allen 
Dingen überwunden werden muß, ehe für die 
Regierung und die nationalen Parteien der Weg 


ſ. w. die 


naten die maßgebenden 


lichkeit ſich 
Stephanſchen Zahlungserleichterung 
beginnen, ſodaß wir hoffen dürfen, 
ſten Jahrhundert auch die 
durch Poſtanweiſung ausgezahlt werden. 


= 
= 


man uns nicht übel nehmen können, 
faſt zu der Ueberzeugung gelangen, 


worden ſind. 


darauf aufmerkſam macht, daß ſie ihre 
mit einer 


trage, dem an derſelben 


agenten abzugeben. 


ganze Land mit Telegraphen⸗ und 


hat, bezweifeln wir, daß es irgend einen 


nicht eine Telegraphen⸗ oder 


Stettiner Jeitung. 


wird. Welcher Wähler aber, wenn er offen und 
ehrlich gegen ſich ſelbſt und ſein Volk ſein will, 
kann wohl behaupten, daß ein durch ſozialdemo⸗ 
kratiſche Hemmungen auf das Minimum ſeiner 
geſetzgeberiſchen Leiſtungsfähigkeit herabgedrückter 
Reichstag gerade ſein Ideal einer Volksvertretung 
jet? Wir wollen doch nicht ſtillſtehen oder gar 
uns rückwärts entwickeln, ſondern wir wollen 
Die Sozialdemokratie 


fieht voll athem⸗ 
Wird 


Stichwähler, am Freitag nicht als Parteimann, 
ſondern als deutſcher Patriot zu ſtimmen, alſo 
des ſozialdemokratiſchen Man⸗ 


Erpe⸗ - :)ñq u ʒ . ͤ 


Wenn jetzt von 
manchen Seiten in Folge einer, wie uns ſcheint, 
übel angebrachten Anwandlung von Optimismus 
o den ſozlaldemokratiſchen Wahlerfolgen in den 
Großſtädten, namentlich in Berlin, dadurch eine 
minder beunruhigende Seite abzugewinnen ver⸗ 
ſucht wird, daß man herausrechnen will, der 
diesmalige ſozialdemokratiſche Stimmenzuwachs 


hältniſſe ſich nicht einen Augenblick täuſchen 
läßt. Bezüglich Berlins — und ähnlich dürften 
in anderen Großſtädten liegen, 

einer ſolchen 
inweis, daß in 


Erleichterung des Vorortverkehrs die Genoſſen 
Jahr aus Jahr ein in hellen Haufen außerhalb 
ihre Wohnung auf⸗ 
ſchlagen. Der Sache des Umſturzes erwächſt 
daraus der doppelte Vortheil, daß dieſelben Leute, 
welche tagsüber in den Werkſtätten ꝛc. d 
* Wenn der durch die ſozialdemokratiſchen Großſtadt agitatoriſch thätig ſind, dieſes Metier 
der Lage am nach vollbrachtem Tagewerk in ihren vorörtlichen 
Die geringe Verlang⸗ 
ſamung des Anwachſens der Genoſſenzahl in 
rapide Hinaufſchnellen 
der Partei in den Vororten, — wie die für 
ſozialdemokratiſche Bewerber in der Umgebung 
Berlins erzielten Stimmreſultate darthun — 
Man ſoll ſich alſo durch 
werden ſoll, daß ein erhebliches Theil von Selbſt⸗ oberflächliche Betrachtung der Dinge nicht in eine 


ie „ tg.“ monitt nicht mit Uns 

recht die Langſamkeit der Feſtſtellung der Wahl ⸗ 
deſſen parteipolitiſche Färbung ihnen im Uebrigen reſultate und bringt dies mit einer Mißwirth⸗ 
ſchaft in der inneren Verwaltung in Verbindung, 

haben die Reichs⸗ 

um 6 Uhr Nachmit⸗ 
erall die Wohlhandlung abge⸗ 
Gewiſſeupflicht am Stichwahltage abhalten. Denn ſchloſſen werden; 48 Stunden ſpäter waren noch 
die ſozial⸗ nicht einmal ſämtliche Wahlergebniſſe bekannt; 
hinkte ſogar erſt die 
der Wahl im Kreiſe 
Homburg⸗Höchſt“ nach, ſodaß man auf die 

Idee kommen konnte, dieſer reich mit Eiſen⸗ 
Chauſſeen und Telegraphenanſtalten er 
Umfang ausgeſtattete Wahlkreis werde von m 1 
as i 

dem Heerdentrieb der Wählermaſſen doch eine dienſtliche Langſamkeit, die über den 


ſungsverkehrs nicht bekannt ſein konnte; ins Zuſtand zu 
altfamı ſei? Ohnehin hat das Wachsthum 4 725 ift fie in der That bureaukratiſch theil⸗ it 
e entdeckt worden, und ſoweit wir unterrichtet Sekretäre verreiſt find. 
ſogar der Hinweis des Reichskanzlers 
Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes 
auf dieſe nützliche Einrichtung zur Benutzung bei 
erfreuliche 
der kann es als ein nor⸗ Wirkung gehabt haben, daß jetzt fell 3—4 Mo⸗ 
81 r a be⸗ 
wundernswerthem Eifer und großartiger Grü E 
in den Geiſt dieſer eigenartigen nachgewieſen, 
einzuarbeiten damit auch f 
daß im näch⸗ der hieſigen Arbeiter vertritt, 
Militärpenſionen die Floktenvorlage 
Nach 50 
5 ird ſchwerſte geſchädigt iſt, 
ſolchen Erfahrungen and ie une Demokratie durch Ablehnung der Flottenvorlage 
daß in un⸗ 
ſerer inneren Verwaltung, foweit die Berichte 
über die Wahlergebniffe in Frage kommen, die 
Fortſchritte des Meldeweſens durch Benutzung 
des elektriſchen Stromes noch nicht bekannt ge⸗ 
Vielleicht iſt es deshalb rathſam, 
daß die hohe Obrigkeit die Wahlvorſteher Wich 
oten 
N Meldung über das Wahlergebniß zur 
nächſten Chauſſee ſenden ſollen mit dem Auf⸗ 
entlang geſpannten 
Drahte nachzugehen, bis dieſer in ein mit dem 
Reichsadler geſchmücktes Haus mündet, in dieſes 
Haus einzukehren und dort gegen Bezahlung die 
Meldung einem Reichsbeamten oder einem Poſt⸗ 
Angeſichts der außerordent⸗ 
lichen Sorgfalt, mit der Herr von Stephan das 
ud n ernſprech⸗ 
anſtalten überſät hat und mit der ſein Nachfolger rung der Flotte, ſie werden doch m Die zum 
dieſe Einrichtung ununterbrochen weiter gefördert Vergnügen ins Waſſer geworfen! e werden 
Wahl⸗ doch ausgegeben für den der 
bezirk in Preußen giebt, von deſſen Fe a e für den Schutz 
d uſprechſtelle] dels 
zur gemeinnützigen politiſchen Thätigkeit frei innerhalb ſpäteſtens drei Stunden zu erreichen Und damit 


Mittwoch, 22. Zuni 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 
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Sgabe. 


er 


Morgen⸗Au 


it. Die Poſtverwaltung hat die weiteſtgeheudey! 
Anordnungen zur ſofortigen Erledigung oller 
telegraphiſchen Meldungen von den kleinſten Ort⸗ 
ſchaften aus noch während der Nacht nach der 
Wahl getroffen; in der innern Verwaltung 
ſcheint man leider Bedenken getragen zu haben, 
den lobenswerthen Dienſteifer der Poſtbeamten 
übermäßig in Anſpruch zu nehmen. Das mag 
ein menſchlich⸗ſchöner Zug ſein; wir haben leider 
kein richtiges Verſtändniß dafür. Wir würden 
es für richtig halten, daß der Miniſter ſämtliche 
Wahlkommiſſare anwieſe, derartige ec. 

ahl⸗ 


war inzwiſchen verſtorben, ſeiner eigenen 
Angabe zufolge hatte er Strychnin genommen. 
die Leiche wurde zur Obduktion in die Leichen⸗ 
galle des ſtädtiſchen Krankenhauſes überführt. 

* Am Bollwerk wurde geſtern Nachmittag 
eine Arbeiterfrau vom Schlage getroffen, ſie 
uußte mittelſt Krankenwagens in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt werden. 

* Im Elyfium⸗Theater iſt der 
Schwank „Der Herr von Pilsnitz“ in Vor⸗ 
bereitung, die Hauptrolle, den „Pſeudo⸗Pilsnitz“, 
ſpielt Herr Dir. Hannemann. Heute wird „Ge⸗ 
ſchwiſter Fiebig“, morgen, bei kleinen Preiſen, 
„Zwei Wappen“ wiederholt. 

— ‚Mutter Thiele“, Charakterbild von 
V' Arronge, geht morgen Donnerſtag im Bellevne⸗ 
Theater zum erſten Male in Scene; heute wird 
„Der Opernball“ wiederholt, welcher ſich bei den 
85 Aufführungen eines geſteigerten Beifalls 
erfreute. 

— Zum Präſidenten bei der kaiserlichen 
Disziplinarkammer in Köslin iſt der königlich 
preußiſche Landgerichts⸗Direktor Haeniſch daſelbſt 
auf die Dauer des von ihm zur Zeit bekleide⸗ 
ten Staatsamtes ernannt. 

— Die Zentral⸗Direktion des Kaiſerlichen 
Archäologiſchen Inſtituts hat die Herren Dr. 
Fritz Krohn aus Schivelbein i. Pomm. und Ober⸗ 
lehrer Dr. Knaack in Stettin zu Stipendiaten 
des Inſtituts in der Abtheilung für klaſſiſche 
Archäologie gewählt. Die Wahlen ſind von dem 
Auswärtigen Amt beſtätigt worden. 

— v. Heugel, Oberſtlieutenant und etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier des pommerſchen Füſtlier⸗ 

Regiments Nr. 34, iſt zur Vertretung des Kom⸗ 
wahlen feſtgeſetzt worden iſt. Es iſt der 24. P 


g ? mandeurs des Jufanterie⸗Regiments Nr. 149 
Juni, der nächſte Freitag. Es wird ein einigermaßen Beſcheid weiß, was die See für ein kommandirt. 
Hinz, ar das Se a Ne nabeau rauher Patron iſt, der wird ſich für das Ver⸗ ERTEILEN 

ichwahlen am 25. Jun ttags über⸗ — 

ſehen und am Abend offiztös veröffentlichen zu Aus den Bädern. 
können. Es genügt ein feſter Wille und eine 
zweckmäßige Anordnung. Es iſt doch wahrlich 
kein Gegenſtand unnützer Neugierde und über⸗ 
flüſſigen Wiſſensdurſtes, daß jeder volitiſch Ge⸗ 
bildete, ja, jeder Wähler, thunlichſt raſch ein 
möglichſt überſichtliches Bild über den Ausfall 
der Wahlen gewinnen will. Die Frage, wie die 
deutſche Volksvertretung für die nächſten fünf 
Jahre zuſammengeſetzt ſeln wird, iſt doch zu 


tiner Schifffahrt, des Stettiner Handels. 
der Stettiner Ausfuhr! Sie werden doch 
ausgegeben, um den 800 000 Menſchen, un 
welche die Bevölkerung Deutſchlands jährlich zu⸗ 
nimmt, ein Fortkommen im Auslande, in den 
Kolonien, in fremden Ländern zu ſichern, un 
unſerem Handel und unſerer Induſtrie neue und 
lohnende Abſatzgebiete im Auslande zu ſchaffen 
und zu erhalten. Sie werden doch auch aus⸗ 
gegeben, um den Kindern doch auch unſerer 
Stettiner Arbeiter einſt neue Arbeitsgelegenheit, 
neuen Verdienſt, neues Brod geben zu 


„ 
| 


gleichen Unſiun 
eine Landparade überhaupt ein Vergnügen ? Ja, 


ſchlucken, 


zum erſten Mal 
derſelbe Tag für die Vornahme 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 22. Juni. Die dritte Straf⸗ 
Kammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte 


und dan: geſtern den Kaufmann Eduin Winkler wegen 


Und was iſt denn an den Schiffen zu jehen! 


Schiffe ausmacht, ſieht man nich tl ; 
koloſſalen Maſchinen Ei tief unten im Schiffs⸗ ungenießbar von den Kunden zurückgeſandt 
raum; die Kanonen, die Torpedo liegen fo ner» worden fein und die Anklage behauptet, daß M. 
ftedt als möglich! Was ſſt es denn eigentlich, ſolches Vier noch weiter zum Perkauf geftellt 
was bei einer solchen Parade noch das „Ver“ babe. Das Gericht erachtete auf Grund der 
gnügen“ ausmacht! ſehr umfangreichen Beweisaufnahme für feſt⸗ 
Freilich, Paraden ſind nicht ganz zu ent⸗ geſtellt, daß im Frühfahr 1897 mehrfach Ges 
behren, ſie bilden ebenſo wie die Manöver einen binde, welche zurückgekommen waren, in die 
Prüfſtem für die Ausblldung des Heeres, für die Plaſchenbierkeuerel des, Angeklaoten gefommes 
Ausbildung der Flotte! Sie werden aber ab⸗ feien, un dort abgezogen zu werden. Die 
gehalten, weil es eine Pflicht ift, fie abzu⸗ Kunden hätten über dies Bier geklagt und dem 
halten, aber fie werden ſicher uicht zur Ber Angeklagten ſei davon auch durch die Bierfahrer 
luſtigung irgend Jemandes abgehalten! Mittgeitung gem cht worden. Trogdem jei das, 
Und nur um dieſes mehr als zweifelbafte nac Anſicht des Gerichts verdorbene Blet 
Vergnügen zu genießen, ſollte irgend Jemand weiter aus dem W. ſchen Geſchäft. hinaus⸗ 
Miltonen und aber Millionen in die dlotte ſtecken! gegangen, ber Angeklagte hätte aber allen Anlaß 
im Jahre 1894 zuerſt die Akten des Prozeſſes Wer dir das ſagt, du deutſcher Arbeſter gehabt, gerade das zurückgegebene Bier auf ſeine 
an. Er prüfte fie, hielt die Sache für gerecht, der ſagt dir einfach die Unwahrheit, und wer Qualität zu prüfen, er habe dies unterlaſſen 
weigerte ſich aber, vor einem Kriegsgerichte zu das einem Stettiner Arbeiter verſichert und ſich damit mindeſtens einer Fahrläſſigkeit 
plaidiren. Dagegen legte er ſie Me. Demange der ſagt ihm geradezu eine Albern beit! ſchuldig gemacht. Mit dem Betrugsverſuch ver⸗ 
ans Herz, welcher die Aufgabe nach einer Durch⸗ Und eine derartige Albernheit ſollte ein Stet⸗ hielt es ſich folgendermaßen. Ende Juni 1897 
ſicht der Akten übernahm. Man ſagt auch, Waldeck iner Arbeiter glauben! ließ W. an die Brauerei Friedrichshain (früher 
Rouſſeau habe ſich nicht damit begnügt, als Ver⸗ Nein, die Flotte wird uicht zu Parade⸗ Patzenhofer) in Berlin ein Quantum Bier 
mittler zwischen der Familie und De, Demauge wegen gebaut! Ste wird vielmehr zu Eeiverba» Authäigehen und war gene den Original⸗ 
zu dienen, ſondern bei einer der höchſten Perſön⸗ zwecken gebaut! Sie wird aber damit auch für gebinden, die ſchon ein Vierteljahr oder länger 
lichkeiten des Staats im Dezember 1894 ſich dich, den Stettiner Arbeiter gebaut! hier ſtarden, ſondern in Fäſſern von einer am 
dafür verwendet, daß die Verhandlungen des Sie wird für den Stettiner Schiffer ge⸗ 21. Mat eingetroffenen Sendung. Die Angabe, 
lichkeit ftattfinden ſollten. Dieſer Schritt blieb ſeinem Schiffe zu fernen Ländern zieht. Sie größere Fäſſer zum Zweck der Frachterſparniß 
gleich dem anderer Bittſteller erfolglos. Seitdem wird mit für den Stettiner Hafen⸗ erfolgt fei, hielt das Gericht nicht für glaubhaft. 
ift Senator Waldeck⸗Rouſſeau mit leidenſchaft⸗ arbeiter gebaut, daß unſer Hafen von mög⸗ Mit dem Umfüllen hätten drei Leute eine halbe 
lichem Intereſſe allen Zwiſchenfällen der ſenſa⸗ lichſt vielen Schiffen beſucht werden fann, und Nacht zu thun gehabt, die Manipulation habe 
tionellen Angelegenheit gefolgt. In der Intimität nicht etwa einmal von feindfeligen Nationen alſo jedenfalls mehr an Arbeitslohn gekoſtet als 
wild et nicht müde zu erklären, es feien dem blockt wid) Sie wird mit für den Ste te nie, Jed hr baer bag das An N 
Kriegsgericht geheime Schriftſtücke vorgelegt wor- iner Schiffſtauer, für den Stettiner DIE vielmehr überzeugt, daß das Umfüllen ers 
den, und bei der Verurtheilung von Dreyfus Frachtfuhrmann für alle die Stettiner folgt ſei, um den Anuſchein zu erwecken, als 
Unregelmäßigkeiten vorgekommen. Nun heißt es, Arbeiter gebaut, welche den Güterverkehr von ſtamme das verdorbene Bier aus der Sendung 


f . nächſtens vor der Oeffentlichkeit Sa Schiffen zur Bahn und von der Bahn zu vom 21. Mal. Demnach war ſowohl der ver⸗ 
prechen. 


den Schiffen beſorgen, welche die Waaren na ſuchte Betrug, wie das Vergehen gegen das 
und = De Ei Jen Sie wird fie Nahrungsmittelgeſetz für erwiesen auzufehen, 


Der „Cri de Paris“ erwähnt das Geeücht, 
daß ein berühmter Dichter, welcher Mitglied des 
B % der Ehrenlegion iſt — das 
könnte alſo nur Sully⸗Prudhomme fein — die 
Abſicht hat, demnächſt nach Scheurer⸗Keſtner, 
Zola, dem Akademiker Anatole ance und 
anderen hervorragenden „Intellektuellen“ in der 
Dreyfus⸗Angelegenheit Partei zu ergreifen. Doch 
fs] fol man dafür noch keinen feſten Anhaltspunkt 
befigen. Anders verhält es ſich dagegen mit 
Waldeck⸗Rouſſeau, verſichert der „Eri“. Der 
ehemalige Miniſter und Kandidat für die 
Präſidentſchaft der Republik ſcheint gewichtige 
Gründe zu haben, um den Kampf wieder auf⸗ 
zunehmen. Ihm vertraute die Familie Dreyfus 


* 


und 


der 


Italien. 


Arbeitern neue und reichere Arbeitsgelegenheit, mitgetheilt — nahm die Beweis aufnahme faſt 
neuer und reicherer Verdienſt erwächſt. Und 5 Stunden in Anſpruch. Dem Vernehmen nach 
ebenſo wird ſie auch für den Stettiner hat dieſelbe ergeben, daß Grünenthal der Mutter 

der Ella Goltz ſ. Z. 3500 Mark als erſte An⸗ 


keinen ernſten Bedenken Anlaß giebt, 


auch daraus zu erſehen, daß ſeine perſönlichen 


. 
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Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 22. Juni. Im Bureau der 


RT 


— I e „ Sabrifarbei ütgebaut; denn wie ſollte 5 
— An EEEEEETren ar Fabel 75 ge A hin ee zahlung auf das von derſelben erworbene Bücher⸗ 
Sti [ wenn Me nicht die Sicherheit hat, daß ihre bes geſchäft gegeben hat und dieſer Gabe ſpäter noch 
Zur S ichwah g rechtigten Jutereſſen auch im Auslande Ver- eine zweite in derſelben Höhe gefolgt ift. Frau 
Das Intereſſe der Arbeiter. tretung und nöthigenfalls auch Unterftügung Sittig 150 19 5 15 ee en ae 
Wir haben in unſerer Sonntagsnummer durch eine mächtige Flotte finden werden. dahrz M aufleben wer ien har 
er daß die Sozialdemokratie und Schon unsere Sißßerige kleine Folke hat oft nden ge. 1 85 8 d 06 em 
Herr Herbert nicht das Intereſſe geung dafür eintreten müſſen, und wie oft iſt worden ſel. Zwe di De ber Ell FR 
als fie gegen nicht geklagt, daß nicht genug Schiffe vorhanden mit ſich n a MN och 8 bel a 5 1 
ſununte, daß vielmehr das Mid, un deuſcht Suterefien übel Is 1 — Pn Gg kbar daß fie a kn ner 
Intereſſe der hieſigen Arbeiterſchaft an das Bahr Die 28 ee 2 en Ser erlaubten Verkehr ihrer Eukelin mit Grünenthal 
als die Soziale pat ein Intereſſe am einer guten und nichts wahrgenommen habe, auch nichts dagegen 
ber biefigen Atbeſterſchaft eine Arbeſtsgelegenheit mic tea Flotte, und jeder Arbeiter, der bälte Yun 1 ae u en on 
c „Mall ben; Mualzube, gebannt allerbingd aut ne nen ee dd Mohren 
eine Jahr für Jahr regelmäßig wiederkehrende Waaren arbeitet, ſollte keinen Augenblick ver | mung 25 genuine umfaßte Toftet 1800 Matt 
Acbeissgelegenhelt dorenthalten wolle, welche geſſen, dat au ent Brod, ſe in Werbienft, Plat ‚ame bat bezahlte. Zwel Bimkiers 
vielen aufenben Arbeitern ein ſicheres Brod Ken Forktommen, nöthigenfalls mit dur ch Mer n brachte eiknenihat "Ant, -Amst 
d eine geſicherte Eriſtenz gewährleiſtete teferbe Flotte verteidigt werden auen ngen, un lic für das Speise 
un 9 FE muß, welche die Sozialdemokratie eee e 2 15 Ela Gol 
Und das trifft nicht nur auf die Schiffs⸗ ablehnen zu ſollen glaubtel zimmer und das afzim A 
bauer, die Schmiede, die Schloſſer, die Eiſen. hatte er dieſer geſchenkt und die übrige Einxich⸗ 
und Metallarbeiter zu, das trifft auf alle tung rührte von der Angekl. Sittig her. Das 
Arbeiter Stettins zu, auf alle Arbeiter geſamte Wirthſchaftsgeld gab Grünenthal au Ella 
8 1 i 7 991 ae > 155 9115 1 Goltz. — In der Verhandlung kam auch ein 
als Hafenarbeiter, ollku e r 


ER 


Moment zur Sprache, durch welches angedeutet 


mit dem Handel Stettins in irgend einem Kriminalpolizei ſpielte eſtern Nachmittag wurde, daß urſprünglich Frau Sittig ein Auge 
Zusammenhange ſtehen, auf alle rbeiter, die ein 47 r Er 43 er * 0 1 ab. Der im auf den freundlichen Oberfaktor geworfen zu 
in irgend einer für ExportGeſchäft von Nothmaun u. Co. angeftellte Kauf⸗ haben ſcheint. Frau Sittig beſtreitet dies. Sie 


Stettiner Fabrikate, für die Ausfuhr Stettiner erklärte, daß fie Grünenthal als einen ehrens 


Erzeugniſſe mit arbeiten. 
Denn die großen Koſten für die Vergröße⸗ 


ann Helmuth Wilh. Karl Kluge war wegen | 
ee . Unterschlagung verhaftet haften Menſchen gekannt und nur die Gelegen⸗ s 
worden. Als K. zur Vernehmung einem heit habe wahrnehmen wollen, ihn bezüglich ſeiner F 
Kriminalkommiſſar vorgeführt wurde, ſtellten fich ſittlichen Charakterfeſtigkeit auf die Probe zu 
bei ihm plötzlich krampfartige Zuckungen ein, ſellen. Frau Sittig behauptete ferner, daß ſie 
man glaubte zunächſt, der Verhaftete ſimulire, nichts dagegen einzuwenden gebabt, daß ihre 
ſein Zuſtand verſchlimmerte ſich jedoch zuſehends, Tochter mit Grünenthal auf Reiſen ging, da 
weshalb ſchleuni nach einem Arzt geſandt letzterer ihr die heilige Verſicherung gegeben, daß 
wurde. leſer due aber bereits zu ſpät, K. er in allen Ehren reiſe. Uebrigens habe Grünen⸗ 
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zur Cheſcheidung gethan habe und Ella heirathen 
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ſekretärs zu Elbing die Schule verließ, 
hatte, die Aufſatzhefte des Mädchens ein, um zu 


Offiziersernennungen ſcheint Präſident Mac Kinley 


Dollars das 
ein zuverläſſiges Lichtbild des Körpers und 


ſuch ten Zutritt zu dem Arbeitszimmer des Advo⸗ 


i thu mskenner und Künſtler, der von der Echtheit 
aus rufen müſſen: „Entweder iſt d 


i im und aberglänbiſchen Theile der Menſchheit wird es 
D l engt en gestalte len ang noch andere Mögliäteiten an- hierbuc ein Werthaufſclag van 9a Ma 


dem Starnberger See 


der Ufer des zunehmen.) 
Saen Se de un die Großmtter war, daß die Photographie des Körperbildes auf heraus. Mittelwollen die im Vorjahre 110-120 


d b verſchwiegen, daß Ella dem Tuche weit mehr, als man dort wahrnahm, Mark brachten, erreichten heute einen Preis von Kaffee. 
net genſcat del . die Mähr und in ſolcher Vollkommenheit die Geſtalt des 124 bis 138 Mark und if 


Starnberger Sees an 
ſeiner Geſellſchaft ſei. 


verbreitet, daß ſie mit 


den ſei: fie habe aber G. gleichwohl nicht aus Herrn Jeſus Chriſtus geliefert. Da die Abdrücke gelten 1500 Zentner als verkauft. a 

— — . —— weil dieser tee habe ai. dem Papier wiederum negativ werden | fer ſſc Mfelbe der Wollen iſt zu konſtatiren, frei an Bord Hamburg per Juni 9,57 ½, per Juli ſechs Meilen nördlich von 
müſſen, 

wunderungswürdige Zeugniß der Geſchichte det, falk vollzog, ebenſo it die Sauberkeit der Stände als 
Chriſtenthums, 
wundern kann, die Platte binnen wenigen Tagen 
in der Ausſtellung der kirchlichen Kunſtgegen⸗ 
ſtände zugänglich gemacht werden.“ 
dieſes Monats ſollen die Photographien in den 
Handel gebracht werden. Jede einzelne wird 
den Stempel des Komitees tragen; das Eigen⸗ 
thumsrecht verbleibt dem königlichen Haufe, dem 
die Reliquie gehört. 

Newyork, 9. Juni. 
auf der Fahrt von Seattle nach dem Kotzebue⸗ 
Sund in Alaska begriffene Schuner Jane Gray für Hinterpommern, 
155 Km. weſtlich vom Vorgebirge Flattery zu 
Grunde, wobei 34 Perſonen das Leben einbüß⸗ 
An Bord des Fahrzeuges, das während 
eines plötzlichen heftigen Windſtoßes kenterte, be⸗ 
fand ſich eine aus 16 italieniſchen Profeſſoren 
und Studenten beſtehende wiſſenſchaftliche Expe⸗ 
dition, die von dem Prinzen Luigi von Savoyen 
mit einem Koſtenaufwand von über 10 000 Doll. 
ausgerüſtet war, um einen über Alaska führen⸗ 
den geeigneten Weg zu einem Vorſtoß nach dem 
Nordpol ausfindig zu machen. 
alle Theilnehmer an jenem Unternehmen gerettet 
ſeien, daß aber ihre Ausrüſtung verloren ging. 
Prinz Luigi von Savoyen machte ſich im vergan⸗ 
genen Jahre bekanntlich durch die erfolgreiche Bes 
ſteigung des St. Eliasberges im ſüdlichen Alaska 
bekannt. 


in Zukunft alle unſchicklichen Annäherungen zu 
unterlaſſen. Als ihre Tochter Mutter eines 
undes weiblichen Geſchlechts geworden ſei, habe 
e G. erſt recht bei ſich behalten, weil dieſer ihr 
das Ehrenwort gegeben, daß er bereits Schritte 


würde. — Aus der Vernehmung der Augeklagten 
Ella Goltz iſt hervorzuheben, daß ſie bei Frau 
Tilareſa Bertini Unter den Linden als Sängerin 
für die Opfer ausgebildet ſein will. Grünenthal 
babe nicht geftattet, daß fie zur Bühne gehe. 
Sie giebt zu, die Hebamme Heinecke aufge⸗ 
ſucht zu haben, weil ſie gemerkt, 
daß die Ausſicht auf das zu erwartende 
Ereigniß Grünenthal ſehr unangenehm geweſen 
ſei. Bei dem Beſuch bei Frau Heinecke habe 
fie einen Trauring auf dem Finger gehabt und 
2 ‚„gmäbige Frau“ angeredet worden. Frau H. 

be ſie nach ſtattgehabter Unterſuchung auf 
einen anderen Tag beſtellt, doch ſei ihr ihre 
urſprüngliche Abſicht leid geworden und ſie ſei 
nicht wieder hingegangen. Frau Heinecke beſtritt 
entſchieden, etwas Unrechtes gethan zu haben. 
— Als der Zeuge Grünenthal zur Vernehmung 
herbeigeholt wurde, kam es zu einer kleinen 
theatraliſchen Scene: Ella Goltz fing plötzlich an 
en und warf mitleidsvolle Blicke auf 

eünenthal, der gleichfalls zu ſchluchzen begann. 
Dies hinderte die Angeklagte aber nicht, gleich 
darauf bei einer etwas draſtiſchen Bemerkung 
des Geh. Medizinalraths Long ihr Taſchentuch 
vor das Geſicht zu halten, um ihr Kichern zu 
berbergen und dem Zeugen Grünenthal durch 
Kopfnicken und Augenblinzeln fo freundliche 


. dane * . F 190,00 bis 204,00, Geıfte 145,00 bis. 150,00 |Bropfte ven Berlin den Gharafter als Wigger dad jeineß re rädien wa e ed nor 
ernſtlich zu — Grünenthal ſelbſt ſoll[ wurden 969 Schadenfälle regulirt. Davon ent⸗ Da Ef bis 154,00, Kartoffeln 44,00 bis Ader l bee R Blaneog Genehmigung erſchoſſen worden iſt; er 
keineswegs den Eindruck eines ſehr ver- fielen auf die Betriebs⸗Haftpflichtverſicherung 403 > 5 85 — Nach telegraphiſcher Meldung an das ſollte gegen Spanien konſpirirt haben. Weiter 

lagenen Menſchen gemacht haben. Er ſpielte Fälle und zwar 267 wegen Körperverletzung und Platz Anklam: Roggen 135,00 bie —. * i v wird gemeldet, daß die Lage in Havanna bereits 
en melancholiſchen, machte feine Ausſagen 136 wegen Sachbeſchädigung; auf die Haus⸗ Weizen 195,00 bis —,—, Gerite 140,00 bis eee a 8 deb fution 5 die Freiwilligen durch⸗ 
mit etwas wehleidigem Augenaufſchlag Haftpflicht⸗Verſicherung 38 Fälle und zwar 37 ++ . 15 150,00 bis —.—, Kartoffeln a een on e bie. Statt unter * Rufen: „Nieder mit 
und matter, leiſer Stimme und erklärte, wegen Körperverletzung und 1 wegen Sachbeſchä ß Anklam: Roggen 135,00 bis 175,00, Manila in See gehen. Blanco! Es lebe Weyler!“ 


daß er ſich auf manche Einzelheiten in ſeinem 
Verhältniß zu Ella Goltz nicht mehr befinnen 
könne, weil er an Schlafloſigkeit leide. Sein 
Refrain war in ſolchen Fällen immer: „wenn es 
aber Ella Goltz geſagt haben ſollte, dann iſt es 
auch wahr!“ Er gab zu, vor Weihnachten 897 
die Summe von 52 000 Mark in Werthpapieren 
der Ella Goltz für ihr Kind bezw. für ſie ſelbſt 
geſchenkt zu haben, damit ſie für den Fall ſeines 
plötzlichen Todes keine Noth litte. Er habe ſich 
bon dem Gelde nach und nach 22 000 Mark zu⸗ 
rückgeben laſſen. — Der gleichfalls als Zeuge 
vernommene Ehemann der Angeklagten, Heinecke, 
bekundete u. A., daß eine Gefängnißwärterin ihn 
beſucht, und ſich angeboten habe, ihn bezüglich 
ſeiner verhafteten Ehefran auf dem Laufenden 
8 halten. Er habe dies abgelehnt, weil er ſolche 

urchſtechereien nicht liebe. Die Wärterin hat 
ſich, als von der Staatsanwaltſchaft gegen ſie 
eingeſchritten wurde, erhängt. 

— Das Oberverwaltungsgericht beſchäftigte 
ſich ſoeben mit einer Angelegenheit von allge⸗ 
meinem Intereſſe. 
behielt 
ein Oberlehrer, der deutſchen Unterricht ertheilt 


verhüten, daß andere Schülerinnen die Hefte zum 
Abſchreiben der Aufſätze benutzten. Das Amts⸗ 
Pete verurtheilte den Oberlehrer, die Aufſatz⸗ 
efte herauszugeben; der Leiter der Schule ſei 
nicht berechtigt, über das Eigenthum der Schüle⸗ 
rinnen oder ihrer Eltern Verfügung zu treffen. 
Gegen dieſe Entſcheidung legte der Oberlehrer 
Berufung ein. Nunmehr erhob auch die königl. 
Regierung zum Schutze des Lehrers den Kon⸗ 
flikt und betonte, der Lehrer habe nur einer er⸗ 
laubten Anordnung ſeiner Behörde Folge gegeben. 
Der 1. Senat des Oberverwaltungsgerichts unter 
dem Vorſitz des Chefpräſidenten Perſius erachtete 
auch den Konflikt der Regierung für begründet 
und entſchied dahin, daß das gerichtliche Mer» 
fahren gegen den Oberlehrer einzuſtellen ſei. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— [Amerikaniſche Generale.] Bei ſeinen 


zuweilen eben ſo zu denken wie ſein großer Vor⸗ 
gänger Lincoln, der ebenfalls Generale und Ober⸗ 
ſten in ſchwerer Menge ernannte, um Politikern 
fällig zu fein. Als nämlich Lincoln eines 
ages gemeldet wurde, daß ein neugebackener 
General mit ſeinem ganzen Stab gefangen ge⸗ 
nommen war, bemerkte er nur trocken: „Schade 
um die ſchönen Pferde.“ Und als ſeine Um⸗ 
ebung verwunderte Geſichter machte, fügte er 
zu: „Solche Generale kann ich ſchockweiſe 
machen, aber — 855 find rar und koſten 200 
ück.“ 
Rom, 18. Juni. Es iſt beſchloſſene Sache, 
Antlitzes Jeſu Chriſti unter die Leute zu bringen. 
Nach dem Rathe: „Schmiedet das Eiſen, ſo 
lang' es noch warm iſt,“ kommt der „Oſſervatore 
Romano“ auf das vor einigen Tagen verkündete 
Photographiewunder zurück und bemüht ſich, nicht 
ohne Geſchick, für die Skeptiſchen eine natürliche 
Erklärung der Erſcheinung aufzuſtellen, die 
Gläubigen durch eine begeiſterte Schilderung der 
. . . Körperſchönheit des Erlöſers zu entzücken. 
Es ſchreibt: „Der Erlöſer, der auf wunderbare 
Weiſe die Spuren ſeiner Leiden und die Linien 
ſeines Leibes auf dem Leichentuche hinterlaſſen 
hatte, erſchien von neuem in wunderbarer Zeich⸗ 
nung auf der Platte, mit einer Feinheit in den 
Einzelheiten, die verblüffen muß. Es erſchien 
die Geſtalt von unübertroffenem Adel, von ana⸗ 
tomiſcher Eleganz und Vollkommenheit, von gött⸗ 
licher Schönheit, ebenſo das Antlitz, noch mit 
dem Ausdrucke unausſprechlichen Leides und Er⸗ 
barmens; und es zeigten ſich die Einzelheiten des 
Bartes, der Haare, des Profils, die Wunden, die 
Striemen, die Einſchnitte des Strickes, mit dem 
der allerheiligſte Leib an die Säule der Geiße⸗ 
lung gebunden war — kurz, nach 19 Jahrhun⸗ 
derten, in denen die Menſchheit nur Vorſtellungen 
von Ansſehen des Nazareners hatte, hat die 
Photographie des Grabtuches uns fein Porträt 
egeben. Die Nachricht flog von Mund zu 
und unter Aufregung, Zweifel, Hoffnung, 
Staunen. Der hochwürdigſte Herr Erzbiſchof, 
Herzogin Iſabella und die Prinzeſſin Klara, an⸗ 
ehe ue Prälaten, Künſtler und Privatperſonen 


en Pia, um fi zu überzeugen, daß man die 
Wahrheit erzählt habe. Ein hervorragender Alter⸗ 


des Grabtuches nicht leicht zu er lo ift, hat 
es das wahre 
Tuch, oder ein-Gott hat es bemalt.“ A 


nen Fate oa das Leichen ein Negattw des Mörperslerreidt, Sr Laubwollen, Die im SWorjahre 80 Gelbpreif 

Sitti and ferner daß das Leichentuch ein Negativ de örpers | erre Für Landwollen, die im Vorjahre eldpreiſe. 
ur d de At u a des zeigt. Da die Platte wieder ein Negativ davon dis 88 Mark beachten, wurden 90 bis 100 Mark r 
Brünentgar mit ihrer Tochter ſich schließlich klar it, fo hat ſie uns das genaue Abbild unſeres per Zentner bewilligt. Bei Schluß dieſes Berichts Zu ker. (Lormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


ten. 


digung; auf die Unfallverſicherung 457 Fälle, 
von denen 1 den ſofortigen Tod und 8 eine 
gänzliche oder theilweiſe Invalidität der Verletz⸗ 
ten zur Folge hatten. 
Sterbekaſſe ſind 71 in dieſem Monat geſtorben. 
Neu abgeſchloſſen wurden im Monat April 4946 
Verſicherungen. Alle 
angemeldeten Schäden der Unfall⸗Verſicherung 
(inkl. der Todes⸗ und Jnvaliditäts⸗Fälle) find 
bis auf die 132 noch nicht geneſene Perſonen 
betreffenden Fälle erledigt. 


2 Weizen —,— bis ——, erſte —,.— biz] mitteln. 
Wollberichte. . fer 148,00 bis 100,00, Kartoffeln 34,00] Wien, 21. Juni, Faß alle deutschen Waſſerſtand. 
Berliner Wollmarkt, 21. Juni. Von den bis 47,00 Mark. Blätter ohne Unterſchied der Parteirichtung be⸗ Am 20. Juni. Elbe bei Auſſig — 0,15 


bisher angemeldeten 8000 Ztr. lagerten bei Be⸗ 
ginn des heutigen offenen Marktes circa 6000 Ztr. 
Wollen aller Gattungen. 
wie beſtimmt, um 6 Uhr Morgens ſtatt, der 
Beſuch von Fabrikanten und Händlern, welche 
entgegen früheren Jahren, ſchon ſehr zeitig er⸗ 
nen, was diesmal beſonders groß, dieſelben 


iu Sante dier eines Ba beſchſioten in erfter Inge Die ſagernden Wolken 


ſchon die bisher ſtattgehabten deutſchen Woll⸗ 40,00 bis —.— 
märkte kennzeichnete, a 
unſeren Markt, doch iſt der Verlauf bis gegen 
Uhr 28 nn — a... au 
nen. In der Hauptſache wurden jeiten 
der 2 zuerſt die feinſten beſſeren und Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Mittelwollen beſichtigt, die ſich noch in Produ⸗ und Speſen in: 

zenten⸗Händen befinden, 
zur 5 veiſpielsweiſe 
Dominiums 
Dominium Meſeberg (Rittergutsbeſitzer Leſſing) 193,85 Mark. 
163 Mark im Vorſahr 143 Mark 4 
Alt⸗Prochnow (Graf Schlabrendorf) 182 Mark 202,50 Mark. 


81 
bezei 


im Vorfahr 178 Mark gezahlt. Es ſtellt ſich! Rigs: Roggen 184,50 Mark, Weizen gierung erſucht wird, alle Hinrichtungen inner⸗ 
rk 1198,25 at. . Ibalb der Gefängnißmanern und nicht mehr auf 

= San 2 öffentlichen Plätzen vornehmen zu laſſen. 
„Juni, Vorm. r. Paris, 21. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 

(Vormittags bericht.) Gesd aperage Sarrien erklärte um 5 Uhr F 

2 15 aure die Unmöglich⸗ 
demnach Lan: ver Jug 5000 per Gebtember 290 kelt der Kabinetsbildung, weil Dupuy Aeußeres 
nicht annehmen wolle, auch die übrigen Mit⸗ 

11 Uhr. glieder zogen hierauf ihre Zuſage zurück. 


— Betreffs 1. Produkt Baſis 38 Pt. Rendement neue Uſauce aus Danilo bunte General Maut Bei 2 


Ö Manila, mit einem 
Regiment umzingelt. 


Der General fiel, die 
Truppen ergaben ſich. 
Gibraltar, 21. Juni. (Reuters Bureau.) 


„Um zu verſtehen, wie es möglich per Zentner, für feinere und gute Mittelwollen 


Hambur 


auch für dieſe ein Zuſchlag von 10 bis 80 Mark per Dezember 30,50, per März 30,75. 
Juni, 


muß man bedenken, 


Hamburg, 21. Vorm. 


elbe unter anerkennenswerther Sorg⸗ 9,60, per Auguſt 9,70, per Oktober 9,55, 


per Dezember 9,60, per März 9,80. Ruhig. 
a N — Marg 8 9 ie Sun Petroleum 6,05 B. 
erlin, 20. Juni. auktion. ie] Baumwolle weichend, 33,00. f 
heute vom Merinowollzüchter⸗Verein veranſtaltete Wien, 21. Juni. Getreide markt. e Agde aue za ö 
ollauktion umfaßte 4500 Ctr. Rückenwäſche, Weizen per Mai⸗Juni 11,83 G., 11,86 B., per des Landes, auf den Thron zu verzichten 
500 Ctr. ungewaſchene Wolle. Der Verlauf der Herbſt 8,95 G., 8,96 B. Roggen per Herbſt Konſtantinopel 21. Juni. Die Zuſammen⸗ 
Auktion war ein recht regelmäßiger; Käufer, 6,99 G., 7,00 B. Mais per Mal⸗Juni 5,03 G., ſtöße und Unruhen "au der monteuegriniſchen 
welche in großer Anzahl erſchienen waren, boten 5,05 B. Hafer per Mai⸗Juni 7,33 G., 7,38 B. Grenze und in Altſerbien dauern fort. Hier 
animirt, ſo daß das ganze Quantum bis auf Peſt, 21. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ behauptet man, poſitive Beweiſe zu haben, daß 
Kleinigkeiten verkauft wurde. Preiſe ſtellten ſich duktenmarkt. Weizen loko matter, per die Unruhen von montenegriniſcher Seite an⸗ 
höher als 1897 um 10—12 M. für Medien Juni 11,05 G., 11,10 B., per Herbſt 9,03 geitiftet worden find, um eine Grenzberichtigung 
burger, 8—20 M. für Vorpommern, 5—20 M. G., 9,05 B. Roggen per Herbſt 6,74 G., 6,76 dei Berana durchzuführen. Mehrere Mächte 
7—15 M. für Märkiſche, B. Hafer per Herbſt 5,63 G., 5,65 B. Mais riethen der Pforte an energiſche Maßregeln zur 
10—22 M. für Poſener, 10—12 M. für Preußen. per Juni 4,79 G., 4.81 B., per Juli 4,79 G3 Unterdrückung der Bewegung zu ergreifen. In 
Die bezahlten Preiſe waren: 117—125 für 481 B. Kohlraps per August September 12,60 Folge deſſen wurde der außerordentliche kalſer⸗ 
Mecklenburger, 112—126 M. für Vorpommern, G., 12,70 B. — Wetter: Bewölkt. liche Kommiſſar Said Eddin Paſcha mit weiß 
114—151 M. für Hinterpommern, 117—132 M. Slasgow, 21. Jun, Vorm. 11 Uhr gehendften Vollmachten ausgeſtattet. . 
für Märkiſche, 115.—130 M. für Poſener Stoff- 5 Min. Rehe iſen. Mired numbers war: Zwiſchen Rußland, England, Frankreich und 
wollen, 150—196 M. für Poſener Tuchwollen, rauts 45 Sh. 10 d. Stetig. Italien wurde ein Einbernehmen erzielt bezüglich 
115—126 M. für Preußen. rr ar 3 i worden i any 9 
FCC ͤ ̃ ²˙ RETRENEERTET 725 orte verſtändigt worden, ein Komitee 
l 5 eee ee en, Telegraphiſche Depeſchen. der kretenſiſchen Nationalverſammlung unter 
Börſen⸗Berichte. Berlin, 21. Juni. Der Kalſer begab ſich Oberaufſicht der Admirale die Verwaltung der 
heute Mittag 1 Uhr von Kurhafen an Bord der Insel demnächſt übernehmen werde. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ „Hohenzollern“ nach Helgoland. Waſhington, 21. Juni. Hier iſt die Mel⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. — In Marinekreiſen zirkulirt dem „L.⸗A.“ dung aus Havanna eingetroffen, daß ein Attentat 
Am 21. Juni wurde für inländiſches Ge- zufolge mit großer Beſtimmtheit das Gerücht, gegen den Marſchall Blanco verübt worden it. 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: daß der jetzige Oberwerftdirektor in Danzig, Als Blanco den Palaſt verließ, feuerte der 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen Kapitän zur See von Wletersheim, ein übers Freiwillige Salva, welcher vor W an 
Sehe 45000 58 ke Sa 118 00 "sis 1 des Bringen Sem in 1 1. er ur ec ihn W Dat ai Schenkel. 
erſte „00 — afer 0 bis 10 1 eint u en iſt. 
— Mark. SR e — Dem General⸗Superintendenten D. Faber Salva, der den Verſuch machte, zu entkommen, 
Stettin: Roggen 140,00 bis 150,00, Weizen 


fo ſoll, damit Jedermann das be⸗ daß fich 


zweifellos das wichtigſte, be⸗ 


Gegen En 


Am 29. Mai ging der 


Es heißt, daß 


Verſicherungsweſen. hat der Kaiſer gelegentlich der Berufung zum wurde feſtgenommen. Er erklärte, er habe den 


Newyork, 21. Juni. In Folge der Zu 

ar des e at > Kinn 
lbing, 21. Juni. Der Norddeutſche Lloyd Sampſons w r Angriff auf Santiago be⸗ 

beftellte bei der Schichauwerft einen ſchnellen ſchleunigt werden. 500 Jieberkranke ſind nach 
Paſſagierdampfer für die Newyorker Fahrt. Neyweſt transportirt worden. 
Dieſer Dampfer ſoll, wie die „Elbinger Zeitung“ 
een ne mw — = 000 Knut) 
erhalten und noch bedeutend größer werden r : 
der Dampfer „Kaiſer Friedrich“. Das neue für Mittwoch, den 22. Juni. 
Schiff ſoll im Jahre 1900 fertig ſein und den Zunüchſt etwas wärmer, ziemlich trübe mit 
vorausſichtlich großen Paſſagierverkehr zwiſchen Regenfällen und mäßigen weſtlichen Winden, 
Amerika und der Pariſer Weltausſlellung der⸗ nachher kühler. 


M. S. „Loreley“ iſt heute von 


Weizen 195,00 bis 240,00, Gerſte 140,00 bis a 
* 50 a nach Odeſſa in See gegangen. 


175,00, Hafer 150,00 bis 180,00, Kartoffeln 
35,00 bis 50,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 155,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 160,00 bis —,.— Kartoffeln 
45,00 bis —,— Mark. 

Stolp: Roggen 150,00 bis 155,00, Welzen 
200,00 bis 230,00, Gerſte 130,00 bis —.—, 
Hafer 160,00 bis —.—, Kartoffeln 45,00 


bis —,— Mark. 
Roggen 8 bis 152,00, 


Von den Mitgliedern der 


ee Wetteraus ſichten 


Naugard: 


ſchüftigen ſich fortgeſetzt mit der anläßlich der[Meter. — Elbe bel Dresden — 1,33 Meter. 
Palaczly-Feier in Prag herrſchenden überſpannten — Elbe bei Magdeburg + 1,28 Meter. — 
und überreizten deutſchfeindlichen Stimmung; ſie] Unſtrut bei Strauſfurt + 1,25 Meter. — 
drücken die Meinung aus, daß die Herren Czechen, Oder bel Natiber + 0,92 Meter. — Oder bel 
Polen und Ruſſen — der Großfürſt Konſtantin] Breslau an m + 452 Meter, Uuter⸗ 
mit einbegriffen — das Recht der freien yetzel — 0,90 Meter. — Oder bel Frankfurt 


da EN] — 17 (be 9 Jude 
ARE e e en f 0, 50 


Kolberg: Roggen 160,00 bis 165,00, 
Weizen 240,00 bis —.—, Gerſte 150,00 bis 
—.—, Hafer 180,00 bis —,—, Kartoffeln 44,00 
bis 50,00 Mark. 8 

Stralſund: Roggen —,.— bis ——, 
Weizen —,— en re Gerſte —,.— bis 
—.—. er —, 
e — Mose ee 


Die Eröffnung fand, 


tnahmen Proben u. |. w. Gegen 8 Uhr er⸗ Neuſtettin: Roggen 142,50 bis —,—, und rüden Ausfälle gegen die Deutſchen arg Reter. — Am 18. Juni: Nate bel Mid 
rien En Be Ace und bot der Markt] Weizen —,.— bis ——, Gerſte —.— big mißbraucht hätten. + 0,43 Meter. BE 
ein lebhaftes Bild. — Die feſte Tendenz, welche —,—, Hafer une bis ——, Kartoffeln Lemberg, 21. Junl. Im Salocker Bezirk e 


dauern die Unruhen fort. In Zagorz wurden 
alle jüdiſchen Häuſer zerſtört und geplündert. 
Aus Zarſym und Romanow laufen allarmirende 
Nachrichten ein. Starke Truppenabtheilungen 
ſind nach dort 1 

Inusbruck, 21. Juni. Aus dem biefigen 
Gefängniß brachen in der vergangenen Nacht 
vier ſchwere Verbrecher aus und entflohen. 

Paris, 21. Juni. Der Prozeß Zola gelangt 
zwiſchen dem 7. und 15. Juli in Verſailles zur 
Verhandlung. 

Paris, 21. Juni. Der Gemeinderath 
nahm eine Reſolution an, in welcher die Re⸗ 


Draut- 


Seidenstoffe 


in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantieſchein für 
gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private portos 
und zollfrei in's Haus zu wirkl. Fabrikpreiſen. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Von welchen 


Farben wünſchen Sie Muſter 
Seidenstoff-Fabrik-Union 
deolf Grieder & Cie., Zürieh (Schweiz) 
Königl. Hoflieferenten. 5 


übertrug ſich auch auf 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 20. Juni gezahlt loko 


und wurden dafür bis Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
für die Wollen des 176,40 Mark. 
Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 


Roggen 146,00 Mark, Weizen 


Schulzendorf (Kreich) 175 Mark, 


Dominium Odeſſa: 
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Der Ebenberger ſagte nichts 


locken. Ein luſtiger a 


ang. Auch Hans ſtaud auf mib wantte der 


Mit ® fahr er in ben Hof 


ftolgem Lächeln en 
Dem Flori warf er die Zügel zu, und ohne ſu) 


Marſch 

E 3 ärenwirthe wurde etwas leichter zu Muthe. das ihm von Lippel vorgeſetzte Schankſtube zu. 
ont. Merkwürdig, was die Muſtt zu Zeiten für eine und kant. Die Anfpielung war Ähm nicht zu, Sad) einer Ae neß er nachfragen, ob für weiter um das Geführ umzuſehen, ging er im 
Roman aus dem Böhmerwald don Anton Schott. Macht über den Menſchen hat! Unter den gangen und ärgerte ihn, trotzdem er wußte, daß ihn etwas zu eſſen da jet; er erhielt eine ver⸗ die Stube. . 
1 an Klängen der ſchon fo oft gehörten Weiſen be⸗ dergleichen öfter vorkam. Wozu es fo dem Ges neinende Antwort. a „Alſo, das wär in der Richtigkeit,“ ſagte er 
11. gann der häusliche Unfriede mehr und mehr ſchwätze der Leute ben ? „Leutln, wir gehen in ein ander Wirthshaus, zu Moni, die gerade beſchäftigt war, einen 
a aus feinem Kopfe zu ſchwinden und in ver⸗ Nach einer Weile ſtand er auf und ftieß den ſagte er dann trotzig, und als die anderen ein⸗ Strumpf auszubeſſern. „Hat aber Haken ge⸗ 
Was ſollte er thun? Zu widerſprechen wäre ſchwommene Begriffe zu zerfließen, und endlich Schwiegerſohn an. „Geh her auf ein örtel !“ verſtanden waren, holte er Hut und Joppe und habt und Gewalt gebraucht. Der Menſch han 
hade um jebe Rede geweſen. Er und zehn hörte er nur mehr die fröhlichen Weiſen der Sie verließen mit einander die Gaſtſtube und ging mit ihnen zum Röſſelwirth. ſich geſteift; aber da müßt ich nicht der Berger 
hier Schwank, Spiel ſein, fänd ich nicht doch das richtige End! Ge⸗ 


gingen nebenan in eine Kammer. 


Eine Weile gabs auch 


e ee . Du, das bhut nich cdete der Eben⸗ und Sang, dann nahm man die Karten zur lobt haben D 
keit der Franzl, und — dem Greinen un „Du, das thut nicht gut,“ redete der Eben⸗ und Sang, dann nahm man die zur lobt haben Dich alle Leut, und, ſchau, das freu: 
Schimpfen mit Gewalt ein Ende machen? Nein, 3 Ne Pers: E Ad ea n berger Hans zu. „Wo kämet ihr denn da hin? Hand, und ein ander Spiel begann. mich aufrichtig. Und, Regerl, jetzt hätt ich halt 
dazu war der Bürenwirth nicht zu haben. Zwei noch Durſt Hatte und bald ſaß eine luſtige Ge⸗ Heut wieder verthun, was geſtern verdient wor⸗ Hunger.“ 

hätte er mit größtem Vergnügen 5 den fit, das iſt keine Wirthſchaft. Und nachher die 4. Die ſuchte das Eſſen für den Bauer, derwell 


5 e 2 Stichelrede! Müſſen es alle Leute wifſen, wie 


es bei Euch hergeht?“ 

„Aber wahr ists!“ fuhr Hans auf. 

„Was habt Ihr wieder gehabt?“ 

„Wir?“ Ihr meint wohl die Franzl. Ich 
habs auch wiſſen wollen, hab aber ſo viel 
Schimpfnamen bekommen, daß ich mein Lebtag 
noch nicht ſo viele in einem Athem hab nennen 
hören. Da fragt nur ſie!“ 

Der Ebenberger rief ſeine Tochter. „Was iſt 
das für eine Wirthſchaft 2“ fuhr er ſie an. „All⸗ 
weil wie Hund und Katz und kein Ende. D 
muß anders werden! Was haſt heut früh wie⸗ 
der gehabt?“ 

Wie ein rauſchender Gießbach ergoß ſich nun 
Franzels Rede, wild und unaufhaltſam, 


Männerleute 
windelweich geſchlagen, aber — ein Weib! Nicht 
um Alles in der Welt! 

Er ſah zu, daß er aus der Küche hinauskam, 
und in einem Winkel des Schankzimmers ſetzte 
er ſich hinter eine Maß Bier und haderte ſtill 
mit ſich ſelbſt, daß er feiner Zeit jo ein Narr 
geweſen und um die Franzl und ihre paar 
Tauſender bis in den Ebenbergerhof hinauf⸗ 
geſtiegen. 

Nach und nach kamen die Spielleute herunter 
vom Heuboden, wo ſie ein kurzes Schläfchen ge⸗ 
macht, mit verſchlafenen und gedunſenen Ge⸗ 
ſichtern und einem Durſt wie eben ein Spiel⸗ 
mann. 

Hans raffte einige Krüge zuſammen und ging 
in den Keller. Er war ein ſtarkknochiger, hoch⸗ 
gewachſener Mann mit nicht unſchönen Geſichts⸗ 


ſellſchaft beiſammen, 
derbe Schwänke und 
wechſelten. 

So wurde es Mittag, und dem Bärenwirthe 
wollten beim Hin⸗ und Herlaufen ſeine Füße 
nicht mehr die richtige Stütze bieten. Er rief 
den Lippel, den Großknecht, herein und gebot 
ihm, die Gäſte zu verſehen. 

Nach einer Weile kam auch der alte Eben⸗ 
berger. Er hatte beim Pfarrer zu thun gehabt 
von wegen dem Aufgebot ſeines Buben, der 
vor etwa zwei Jahren vom Militär zurück ge⸗ 
kommen und nun auf den Hof heirathen wollte. 

„Hahaha! Der Schwäher! Spielleut, einen 
friſchen für den Schwäher!“ rief Hans mit 
etwas heiſerer Stimme, und die Muſikanten 
ſpielten einen. 

Des Ebenbergers Geſicht verdüſterte ſich ein 


zügen, und die paar Blatternarben verſtellten ı fehlen. ne 
5 a im mindeſten. Ein buſchiger, 2 Ep aber er ſetzte ſich doch mit an den En Ebenberger, der auf einem Stuhle ſaß, 
chrurrbart ftrebte zu beiden Seiten bes Mun. chat noch ein weniges übernächtig ?“ lächelte fügte feinen grau geſprenkelten Kopf in die 


braune Fauſt. Er hatte ſich wohl vorgenommen, 
ein ernſtes Wort mit den beiden Leutchen zu 
reden; aber der Rede ſtand auch er machtlos 
gegenüber. Im Stillen bedauerte er den Hans. 
Er wollte verſuchen, mit einer väterlichen Lehre 
herauszurücken, aber er konnte nicht zum Worte 


kommen deshalb nahm er inen Stock und 


Zur Stichwahl! 


ſchmiedeeiſernen Konſtruktionstheilen zum Schlammfang Alle Stettiner Wähler, welche bei der Hauptwahl am 16. d. Mts. ihre 
A im Wege der öffentlichen Ausschreibung Stimmen auf mich vereinigten, bitte ich dringend, bei der Stichwahl am 24. d. Mts. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf für den jetzt alleinigen Kandidaten der bürgerlichen Parteien, Herrn Brömel, 
1 25. ae 1737 en 2 Uhr, ſtimmen zu wollen 
mm es an i 8 
bericloffen und mit entſprechender Aufschrift De Stettin, ben 20. Juni 1898. 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa enenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poftfreie Einſendung von 50 „ (wenn Lede. 
marken nur & 10% von dort zu beziehen. Zeichnungen 
werden nicht abgegeben. EZ D 14 Tage. 
Der Magiſtraf, iefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 14. Juni 1898, 


Bekanntmachung. 
Der Stadtſyndikus Wolff Hit von uns auf ein 
ferneres Jahr vom 1. Juli 1898 bis 30. Juni 1899 
zum Vorſitzenden des Gewerbegerichts für den Stadt⸗ 
bezirk Stettin wiedergewählt worden. 
r Magiſtrat. 
Stettin, den 20. Juni 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Anſtreicher ⸗ und Tapezier⸗Arbeiten 

zum Neubau der 25./26. Gemeindeſchule an der Schiller⸗ 

e To im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 29. Juni 1898, Vormittags 11¾ „ im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimm 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, I 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Beeter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind 


des weit aus dem Geſichte vor und endete in alt noch ein 
ſich ſer mit ſüß⸗ſäuerlicher Miene; es klang aber 


als er die ſchier wie Tadel. 

„O, ſchon wieder heutig!“ prahlte Hans. 
„Gleich beim Aufftchen it mir was aufgeſpielt 
Inſtrumenten, worden, und jetzt thuns die Spielleut. Gefällt 
alerd | mie aber beifer.* 


Stettin, den 16. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Anfertigung und Lieferung von rd. 1000 kg 


Gustav Malkewitz, 


Konservativer Verein 


zu Stettin. 


Zu der bevorſtehenden Stichwahl am Freitag, 
den 24. Juni, zwiſchen den Herren Broemel und 
Herbert fordern wir alle Mitglieder unſerer 
Partei, ſowie alle Wähler, welche in der 
Hauptwahl für Herrn Malkewitz geſtimmt 
haben, hiermit auf, ihre Stimme für den jetzt alleinigen 
bürgerlichen Kandidaten 


Herrn Max Broemel in Berlin 
abzugeben. 


eder gegen Einſendung von enn in 
a Hog bau- Depuiation. Stettin, den 20. Juni 1898. 
Bekanntmachung. Der Wahlausfchufs der Konſervativen 


Die Ausführung von Asphaltlackanſtrich in der 
25.26. Gemeindeſchule in der Schillerſtraße ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 29. Juni 1898, Vormittags 1 Uhr, in 
Stabtbanbürean im Rathhauſe Zimmer 88 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſcchrift 
verfehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffuung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


d. . 
Verdingungs⸗Unterlagen Find ebendaſelbſt einaichen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn. in Brief⸗ 
marken nur & 10 „ von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau-⸗Deputation. 


Stettin, den 18. Juni 1898. 
. en Finbeh 

Behufs Ausbeſſerung eines Hdran det am 
Freitag, den 24. d. MB, Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſer⸗ 
in der Spiggafie, in der kleinen Wollweberſtraße, 
Wollweberſtraße von der Mönchenſtraße 
W ER 
von der Spitzgaſſe bis zum Königsvlat ſeatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


1. Joh. 3, 18. 
Zur Errichtung einer Pflege und Aus⸗ 
bildungsſtätte für 
verkrüppelte Knaben 
bittet barmherzige Menſchen um Gaben 
der Liebe r Dux, 
Stettin, Turnerſtr. 8, part. 


Partei Stettin. 
Profeſſor Dr. Kolisch, 
Vorſitzender. 


Antiſemitiſche Volkspartei. 


Wir richten an alle Wähler, welche bei der Haupt⸗ 


von Mosch vereinigt haben, die dringende Bitte, bei 
der am Freitag ſtattfindenden Stichwahl für den jetzt 
alleinigen Kandidaten der bürgerlichen Parteien, Herrn 


Max Broemel 


ſtimmen zu wollen. 


Das Wahlkomitee. 


H. Ladewig, 
Tiſchlermeiſter. 


BAD LIPPSPRINGE 


leitung 
in der großen 
bis zur kleinen 


.. K— , ⁵ .. ̃ = —— — 
Böttcher - Innung. ——— Arminius-Ouelle Ste ren 
1 d 2 7 
wf S. een "cs em Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe, 
Se MN 7 laben ber Lehrünge, Pw Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe Eee ae! 
Das Ein⸗ und Ausſchreiben der : im rer pin Kurhaus nn Be 


8 um 28. Juni 
ſonſtige Innungsangelegenheiten Ban. rn — ‚fand. ui 


gelegen. 
anzumelden Wasser -Versand und Auskunft durch de Brunnen Administratien. 


tetbunes- 


— 


Abend mit der Truhe angek 


Monis Dienſtherr in ein Verlaſſen des Dienſtes 
ohne vorhergegangene Kündigung willigte, und 
des Bergers Geldbeutel war um einige Kronen⸗ 
thaler leichter geworden. 
das ſchon 
gegangen, 
ſchaft geredet, vom Getreidepreiſe und dem Vieh⸗ 
as handel. 
Ochſen im Stalle, 
er feilte ſie an, und die Unterländer verſprachen, 
gelegentlich hinaufzukommen, wenn das Wetter 
und beſſer würd 

an Ausfällen auf ihren Mann ließ ſie es nicht geben — und ſo war es Abend und Nacht ge⸗ 
worden, und der Berger fuhr erſt am andern 
Tage gegen Mittag heimwärts. 


hoch an der Zeit; Der Schnee begann auf den 
Unterländer Straßen ſchon ziemlich zu ſchmelzen, 


Suderode a. II. 


beſte Lage am Walde, 
Gute Penſion. 


wahl ihre Stimmen auf unſeren Kandidaten Herrn Hanse . 


er ſich ſeines Feiertagsgewandes entledigte. 

„Aber wir haben noch auf was vergeſſen, 
Moni,“ ſagte er nachher in währendem Eſſen. 
„Was meinſt wohl?“ 

Die ſchupfte die Achſeln. 

„Auf den Lohn haben wir ganz vergeſſen. 
Gelt? Nun, brauchſt Dich nicht zu ſorgen, daß 
Du Schaden leideſt. Bei mir ſchon nicht 2 

Die Ehehalten halfen der Moni ihre Truhe 
auf den Boden ſchaffen in die Mägdekammer. 
Dann holte ſie daraus ihr Werktagsgewand her⸗ 
vor und machte ſich daran, der Regerl an die 
Hand zu gehen. 

Selbſtzufrieden ſchaute ihr der Berger zu, 
wie ſie alles ſo geſchickt und handſam angriff und 
wie ſie ſchier ſpielend eine Arbeit nach der an⸗ 
dern verrichtete. Sie übereilte ſich nicht, aber 
trotzdem ging alles ſo glatt und raſch von 
ſtatten. 

Auch die Regerl 
der neuen Gehülfin. 
weniges auf die Ofenbank 
in den Schooß legen. 


Fortſetzung folgt.) 


Der Berger war erſt am zwelten Tage gegen 
ommen. 
Es hatte langer Unterhandlungen bedurft, ehe 


Aber er konnte ſich 
leiſten. Dann waren ſie ins Bierhaus 
hatten bei einer Maß von der Wirth⸗ 


Der Berger hatte zwei Paare ſchwerer 
die er gern verkauft hätte, 


e. Eine Rede hatte die andere ge⸗ 


Da war es aber mit dem Schlitten ſchon 
war ſichtlich zufrieden mit 


ie konnte ſich ſogar ein 
ſetzen und die Hünde 


Soolbad und klimatischer Kurort. 
Hlötel und Pension Michaelis, 


anf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich * geehrten reiſenden Publikum 


Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Telephonauſchluß Nr. 41. 
Bei. Fr. Michaelis. 


Sool-, Dampf- und Moorbad 
Cammin ji. Pom. 


Starke jod-bhrom- und lithiumhaltige Soolquelle. 
Eröffnung am 1. Juni. Prospeote versendet der Magistrat. 


Curori „ 


TEPLITZ-SCHONAU 


in Böhmen 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen 
(23-37 R.). Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 


Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
KRheumatismus, Lähm „ Neuralgien und andere Nervenkrankheitem 
Schuss- u. Hiebwunden, 


von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus 
Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungs-Bestellungen besorgt 
städtische Bäderimspeetorat in Teplitz-Schönau in Böhmen. 


Berlin W. 
Negendank’s Hötel garni, Charlottenstr. 5, 


Inh. Fr. J. Guttzeit geb. Riedel, 5 
angelegentlichſt. Solide Breite, ſaubere und 


. 


vis-b-vis Kgl. Schauſpielhaus am Gensdarmmarkt, empfiehlt ſich 
aufmerkſame Bedienung. Bei längerem Aufenthalt Preisermäßigung. 


| Freiwilliger Verkauf 


ar Herrschaft Mariensen ml Midken I 


Kreis Carthaus, Westpreussen. 
In Folge Auftrags werden wir: 

den 30. Juni 1898, und die folgenden Tage von 10 Uhr Vormittags ab 
im Gaſthof Marienſee (Wſtpr.) N 


die Herrschaft Hariensee mit Katrinken und Zubehör 


im Ganzen oder getheilt, jedoch nicht meiſtbietend verkaufen. 
au der Herrſchaft gehören: 
ch gelegene Rittergut Mariensee mit dem Rittergut Katrinken 


en. 1 * * * + * * * * * * * * 
durchweg rothkleefähige Ländereien, die in Kultur ſtehen, mit Schloß, 
Bert ganz mäſſiven Baulichkeiten, b ee 41,433 Ltr. 


Kontingent, ferner aa. 
ut beſtandene Waldungen, 


wovon ca. 800 Morgen ſchlagbar, vorherrſchend 


thbuchen, Kiefern und ein Theil Birken und 7200 2 
ſiſch⸗ und krebsreiche Seeen. 8 rgen. 
Mariensee liegt hart an Chauſſee, 2 Stunden von der Hauptſtadt Bee und 1 Stunde 
ecken, Kirchert 


vom Bahnhof Kahlbude der Eiſenbahnſtrecke Tanzig⸗Prauſt⸗Carthaus, iſt Ma 
und hat Poſt⸗ und Telegraphen⸗Station. 

Ganz beſonders wollen wir noch hervorheben, daß das von See und Wald begrenzte, 2 Stunden 
von Danzig belegene Rittergut Marienſee mit Katrinken ein 


seiten vornehmer Herrschaftssitz 

iſt, und ſeiner vorzüglichen Lage wegen dürfte an demſelben der Bau einer Kur⸗ und Heilanſtalt 
Billen-Kolonie gt Vortheile verſprechen, auch neben den baaren Gefällen von ca. 10,000 M. 
pro Anno die ahmen der Begüterung aus ide-, Holz, Spiritus“, Ziegel, Milch, Bieh⸗, 
Schaf⸗ und Schweine⸗Verkauf derart, daß ge seh größere Summen zurückgelegt werden können. 

Die Herren Holzhändler wollen dieſes Kaufangebot nicht unberückſichtigt laſſen, da bei 
den vorhandenen ca. Morgen ſchlagbaren Wald eine zu erbauende Schneidemühle Rh 
8 ua de Be ein ® 400,000 Mart, die 

em Ka r ganzen ütern ehört ein Vermögen von } 

durch den „ * 
= Der Berkauf der Herrſchaft Marienjee geſchieht wegen vorgerückten Alters des Herrn 


A Cohn & Co., Königsberg l. Pr. 


F. S. Jede weitere Auskunft vor dem Termin ertheilt gerne unſer landwirthſchaft⸗ 
licher Beiſtand Herr G. Vogelreuter, Königsberg 1. Pr., Steindamm Wall ſche⸗Ga 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſſter-Vereius. 


5 5 Stuben. N 3 Stuben. | Pöligeriir. 66, 2 Stuben mit Kabinet zu — Sehlaf ſtellen. 
6 Stuben. Gr. Dowmftr. 16,1. Rab u. Aub. anch 3. Gesche 5. 1.10, „ Mtoltteſtr. 1. Möftgerftieät), 8 Ir. 4 9.9 FCC 
® 6 Stub. Moltkeſtr. 1, 1 Tr. 1, (Pöllterſtr.⸗Ecke), Bel⸗Etage (2 Vorderzimmer) ꝛc. mit 600 p. J. z. 1. 10. 99. 1 Stube. Alktorſaplaß 5 Vorderh. 4 Tr., findet ein are 
Grabowerſtr. ba, ee 725 je on v. 5 Zim. (4 Bz), Balkon, Badeſtb. 2c. ſof. miethäfr. RT Bogislanftr. 17 ift cine einzelne Stube jofort_zu_verm. Mündiges junges Mädchen S aſſtel. __ 
1 U e 0 " 
Arndtſtr. 1, 2 Tr., ift eine ſch. Wohnung v. 6 evtl. A g = Werfitätten. 
523,1 evtl. 2 Balkons, z. 1.10. 98 z. v. 11 daſelbſt. Moltkeſtr. 2, 3 e (3 Vorderzim.), 2 ee D Eltet. ?' „ Möblirte 5 i Falk enwalderſtr 10 iſt ö 
Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebände, Badezimmer ꝛc. pr. 1. 10. 98. Leute zu laß 5 Näheres — 2 15 r 3 W Ba * . als riſtalt 3. v. 
iſt 1 u. 6 Tr. ei l. 6 N 1 119 4 5 5 Kir 4 5 eine kl. od. gr. Stube, K a. 2 od. 3 Tr. r ein gro möb! | 
fi 1 u. 8 Tr. eine hochherrſchaft ung von 6 Zim. Jalkenwalderſtr. 11 Zimmer, Balkon, Babe Bu. eine 1 ar Nb. 1 —— I d 2 8 zum 1. Juli zu vermieten. 1 — 


2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näb. park. 1. fube, zum 1. 10. zu vermiethen, 


« 
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Kamitien-Pinzeigen ans anderen Bertungen. Suche ver 1. Juli feſt oder zur Aushülfe in der 


Nähe von Berlin auß Land eine erfahrene 
‚Geboren: Ein Sohn: Herrn u tab Moelle Singer Nähmaschinen ms-mitergitio in Gomftiction u, Ausführung. | Köchin. 
tel. Eine Tochter: Herrn M. Danckwardt (Beeſt⸗ 5 | & E 29 5 
Verlobt Frl. Anna Lange mit Herrn Karl Radvan Singer Na mmaschinen find unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. beh. 8 ; HT e, Backen und Einmachen für kleinen 
I = errſch. Hausha 
| agard]. Singer “a ihmaschinem is in allen Fabrirsbetriaben die meiſt verbreitetſten. „Off. m. Zeugu. u. genauer Adreſſe der Herrſchaft 
8 Gestorben: Frau Dr. Krey, 88 J. [Greifswald]. 2 e eee 
f Be a Aigen! nen a er 2 Singer Na ih maschinen ſind unerreicht in Leiſtungsfähigkeit und Dauer. Hoſpiz, Hinzendorfſtraße. 
. ergen ar i — er - 
eumann, 42 J. [Greitenhagen]. Frau Natalie verw, Sing Er Nähmaschinen And für die moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten ; _ Eine tüchtige, anſtändige u. zuverläſſige 
lz, geb. Sieber, 65 J. [Stettin]. Sekretär Albert 


Kostenfreie Unterrichtskurſe, auch in der Dtodernen Kunſiſigerel. Frau empfiehlt ſich zum Reinmachen und 


nor [Anklam]. Lehrer u. Rüſter Friedrich ar Waſchen. 
Die Nähmaſchinen der Singer Co. werden in mehr als 55 Sorten von Special⸗Maſchinen für alle Fabrikationszweige geliefert und ) 


87 J. [Neuſtettinſ. Kaufmann Bernhard Stapel, 48 J 


2 ollnow]. find nur in unſeren eigenen Geichäften erhältlich. Roſengarten 29, Hth. 2 Tr. 
3 Kirchliches. Beiliere Firma: ' Eine ordentliche, tüchtige Frau 
= er ie 77, part. r W N Singer Co. Act. Gel. nee Stettin, Louisenstr. 19. bittet um Stellen zum Waſchen und 
= i en eee 2 . l — | > 
| Ben d 8 Uhr Bibelftunder Herr Stadt⸗ — eee erer eee ee ee eee ee eee eee = ri chen. 
. e man ulus d. Kukul North British and Mercantile Wäscherolien Zu erfragen Laſtadie, Wallſtr. 10, 2 Tr. 
„ 5 San Anfändigen Hebenverdienft, 
gebeten,, Edele Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. ee N a A ee 
ne (Gegründet 1809.) e TE | 
tiffionsfeit ( 3 0 = ee Bock - Brauerei. 
Am ei Juni, ha un, W In ‚Deutiland fager ſeit Be Jahre 1863. 8 2 8 = 5 A Größtes le e Stettins. 
EEE 
Feſtpredigt: Herr Paſtor Dr. Preuss aus z e e e > 
ane eg Dre, Mar er, Jin en Lausen, food zu. 8 J. Gollnow, Stellin. _|eintie, . k d 
3 ig-Schmidt aus Berlin. ur Ertheilung wünſchenswerthen Auskun e zur Vermi 222. Eloion, Mr. Fox, Stuhlpyramide, Herr Werner, ſächſiſcher 
3 A 7 uhr Nee m Gare von Bethanten. Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die 1 der 5 Spe ifet 8 feln Fe ce dae ae Banker En und 
2 NN * ie eneral⸗ gen 1: wle Soubrette, nher arion, Geſangs⸗ 
 „sommerirische Calles. N ud. Hr Ager, Jen m um eee eee 
rt „ merſche ( „ = g nranı onnta 17 
FTT Bollwerk 8. Benno Tilsiter, Bromberg.| dau edel: once 7, Sorteinun 8 Mir 


welcher, ſtaubfreier Luft. Schöne Promenaden, Seebäder; Entree Sonntags 15 , reſervirter Platz = = 


iii N 
{ it Rudern, Segeln, Fi d „ Wochentags 25 H., 
„„ 0 |gesesesengnennnsesensenneseeeeg| Graue Haare ae 


Bei ungünſtiger Witterung im Feſtſaale. 
Autarme und Nervöſe, auch zu Terrainkuren paſſend. Dresden A, Centrum, 


Näheres an den Salomon'ſchen Säulen. 
Kopf. — r erhalten eine 8 su nicht 
Hotel Fürst Bismarck, FEC 
bygiönig tr 


Callies liegt an der Stargard⸗Schneidemühler Bahn, 
2 Stunden von Berlin, hat Poſt, Telegraph, zwei Aerzte. 


N Wehnung und Verpflegung gut und billig. 


Se 5 8 Setzlioh e l Preis à Mk. Funke gr u 
Strand-Motel Bellevue > Neumarkt an der Frauenkirche, 8 de, „ Prinzessinnenstrasse G. 0 annis a 
kauen are a * in nächſter re aller Sehenswürdigkeiten der Theater⸗ © W 2 p 2 h 
eu erbaut un * . 2 

rtabel eingerichtet, empfiehlt fh den Horſt beſuchenden Muſeen und der Dampfſchiff⸗ Station, © eilsse apıerspä ne > 
degäſten und Paſſanten beſtens. Herrliche Lage une hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens 5 3 (nur Vorderzimmer) vollſtändig neu 5 N 7 Vereinigung junger Kaufleute, 
3 a an der Oſtſee, umgeben von ſchattigem Laub⸗ eingerichtet inel. Licht u. Serviee von M. 1,75 m für Conditoren, Delikateßßwaaren⸗ : 
“ mad su e ar 8 . Feines Wein⸗ und Bier⸗Reſtaurant mit an a t ei 5 1 8 8 4 4 e. Bäder 65 handlungen c., ar Mittwoch: 
= et. Zimmer von ark pro he an; vollſtän⸗ — 

bebe e 10 den 33) e e | EEE‘ per Etr. 6,00 ME, Grosses 


Kat Speiſen und Getränke, kräftiger Mittags⸗ 

„Aisch. Täglich mehrere Male Bahnverbindung mit Grei⸗ 

S i. Pomm. zum Anſchluß an die von Berlin und 
ettin kommenden und nach dort gehenden Züge. 
Poſt und Telegraph im Ort. 


* Nachhülfest unden Sar 


1 — ms grey) ertheilt ein 


Bad Driburg , R. Grassmann’s|| Extru-Krünzthen 


ee ee e ee a 

Seit Jahrhunderten bewährte Trinkquellen (Haupt- Herster - Casperheinrichquelle) speciell gegen 2 2 unter Leitung = 
Neurasthenie, Frauenkrankheiten, Blutarmuth, Leiden der Nieren und Harnorgane etc. Natürliche Buchbinderei, des Herrn Tanzlehrers Oscar Kühl. 
Stahlsprudelbäder (Wiedenquelle, Alte Quelle), Sehwefelmoorbäder. Herrliche, staubfreie, Kirchplatz 4 

geschützte Lage im Hochwald; Terraincuren, Weldgebirgsluft. Zwanglos vornehmes Landleben bei „%.y?0Sↄ141m˙m — 
vorzüglichster Verpflegung. Schöne Lawntennisplätze und Radfahrwege. Concerte, gemeinsame Aus- 


5 
flüge etc, Saison vom 1. Mai bis 1. October. Brunnen versand. IIlustrierte Prospecte und Grabdenkmäler Kotz Concert- Garten. 
Auskunft durch die 9 Gutenbergstr. 7. 
Freiherrl. v. Sierstorpfl-Cramm'sche Administration. 8 — 13 Pan efeebe 
EEE KETE SESENE EEE EEE TELTEN Gitter und Damen ⸗Orcheſters „Bivoj“, 


„CEC g Sener Marie Menany. 
Granitſchwellen Inn tn m E 5° Otto Metz 
Günſtige Gutsverkäufe bei Danzig. | 


vorgeſchrittener Schüler einer 05 ee 
Näh. Lindenſtraße 25, im Blumenladen. 


Königl. Preussische 
Baugewerkschule Dt.-Krone. 


Beginn des Winterſemeſters am 20. Oktober. 
Programme ꝛc. koſtenlos durch den Direktor. 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


9 
28 Dr der der Landbank Berli Be Gr. Bölkan, d NI 
= a E en 5 Chauſſee nach Danzig @ Meiten), Bfifterfirahe 5 cher Bolten 2 Kilom.) follen gem LIE & II © p BD 9 N T X 
1 Schützenverein e Politzerſtr. 73. Concertgarten. 


A. Das Ha 1 ptgut, ca. 1000 Morgen groß, meiſt Rüben⸗ und Weizen⸗ 


boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ge ⸗ = Eiſenbahnſchienen 
bäuden und großem, hervorragend gutem lebenden und todten Inventar, mit vollen zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 


Vorrät d guten Saaten. — Zuckerfabrik in Prauſt (1 Meile Ba “ chin miede 
berbinbungh, Mellterek in Snhibude (. Meile . 2 EE 
B. D s Ziegeleigut, cn. 130 Morgen groß, Dampfziegeleibetriel, eiſerne Röhren zu Wafferleitungen ꝛc. offeriven billigt 


brüder B nann 
2 8 und alle erforderlichen Gebäude, 3 Utenſilien, Preſſen, Loko⸗ * * Speſcherſtr 20 ; 2 
mobile, Lowrys, Geleiſen ꝛc. unerſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrikation, 


äglich Abends 8 3 
(bei Ihr tiger Witterung im Saal): 


Allenburger Ba Banern-Enjemble 
xcelsior‘ 
Drettion Rückbeil & Eggert. 
Heute: Marionetten⸗Parodie⸗Theater. 
Ein Sr oder Auf en u. Tod. 


Stettiner Buchdrucker. 


Am Sonntag, den 26. Juni a. o., begeht 
oben genannter Verein die diesjährige Feier ſeines 


. Sobannisfefles 


1 in den Räumen des Herrn Dittmann in 
: Lübzin. 


ſtiſche Scene 
welche noch eri werden kann, 3 Millionen Steine prima Qualität. Stets Ein faſt neuer Frack, ſchlanke Figur, * 8 morif 
Diefelbe beſteht u N Abſah nac Danzig 45 hohen Preiſen und viel Lokalverkauf. Auguſtaſtr. 56, Seitenfl. 1 Tr. I. Entree a dert. Me . Platz 30 H. 


Von 4 Uhr ab: m 
Kaffee- Concert bei freiem Entree. 


Johaunisbeerwein n. Erdbeeren 
gu Stift Salem, 


o ds Vorwerk Kunzendorf, «. 700 Morgen, gute 


e 8 Saaten und Vorräthe. 
Alle 3 Güter De gut arrondirt. Im Süden bildet der Aadaunefluf, 


Königſchießen für die Mitglieder, 
Bolzenſchießen für deren Damen, 
Taubenabwerfen für Kinder, 


welcher zu ewerblichen nlagen ſehr geeignet iſt, die Grenze. x 8 s 5 
Gemeinſchaftlicher Mittagstafel, N 59e ae ed nd 157 günſtig. Jede koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt 8 Stettin, Neu ⸗Tornen. Waselewsky’s Varieie 
— pPreiskegelu. die Gutsverwaltung Gr. Bölkau, wie aus die Keihhans eihhaus Albrechtſtr. 3b, 2 Tr. Stern- Säle. 
5 d Silber, Ringe, Bro en, 
Hierauf: 55 LAND BB AN K [7 nel Sieh, Reit, 2 ertunſche, al 85 20, Wilhelmstrasse 20. 
Tanz⸗Kränzchen. merlin W., Behrenftzaße 43/44, ir, Mnjüge, Sadets, Gofen billig au Der Große Specialitäten-Vorſtellung. 
= kaufen —ñ zr Neues Programm. ui 
Abfahrt mit Muſik per Dampfer „Nordſee“ vom Die beſten Kartoffeln, pro Ctr. 2,50, find abzugeben] Entree 10 . f Anfang 8 Uhr. 
Dampfſchiffsbollwerk „(Soon Sn) Morgens PFC Sommerpreiſe. Ende 12 Uhr. 
rüe ? 
D Men 10 ee, ken, » 0 ( Bellevwue- Theater. 
Fahrpreis für Gäſte 60 „ 8hin und zurück. Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. Mittwoch: Bons giltig. Der Opernball. 
Billets ſind Reifſchlägerſtr. 13, 1 Tr., zu haben. = a on —— Donnerſtag: Bons giltig. Zum 1. Male, 
— Mütter und Töchter Stettin’s! | : Weinflaſchen eee Mutter me 
Deer WO Wo Hausfrau'n sich geschdig regen, werden getauft Roſengarten 70. Charakterbild in 3 Akten von ne 


In Vorbereitung: ! Die Geisha. 


1 Buchbinderlehrling e eee "nn 


Sommer-Theater Elysium. 
wird verlangt 5 j Mittwoch, den 22. Juni 9 8 


Da sagen sie: „Es ist ein Segen, 
Dass man ein solches Fabrikat 
Wie Karol Weils Extrakt jetzt- hat.“ 


Das Vorzüglichste für die Toilette: Karola, 
Lieblingsseife der Damen. 


Kapitalanlage. Nentabel, 
Seltener Gutskauf. 


Mein herrl. in romantiſch., waldreicher Gegend, 
nahe Nordoſtſee⸗Kanal, zwiſchen Hamburg und Kiel, an 


110 


bedeut. Chauſſee, nahe Bahn u. feſt an eig, ſchönſt. 1 x 3 Durchſchlagender Erfolg! 
— en 1 „ 8 yo — mi udn VVT Kirchp latz 3 1. Novität! 8 5 a ei: u i Novität! 
Aur neuen, der Neuzeit entipre eb. u. Herrenhaus, Geſchwiſter Fiebig. u 
1:3340 Morg beſt. Acker u. Wieſ., mit 320 Morg. herrl. e e. Einen 0 tüchtige N We ſte uſchneide * Voltsſtck mr mit Geſang in 3 Akten von Wagner und 
. Wald, prachto. Gart. u. Bart, gäuzl. arrond., brill. b außer dem Haufe verlangt Haſſterl, Muſik von F. Sraufe 75 
3 0 dankee gran $ 5 ah ern M. Weissenfeldt, Roßmarkt 9, 1 Tr. 32 (Halbe Breiſe.) Ze ilsnitz 
nul. all. Zubehör von 230 000 % bel eireg 80.000 % ver Schneider un. er Herr von 


erhalten in meinen Arbeitsſälen für Lager und Maaß 


Der Herr von Ellsnitz. 
8 . 
bei hohen Stſicklöhnen dauernd Beſchäftigung. Concordia T heat er, 
. Jenwel’s Vekleidungs⸗Werk, er Halteſtelle der eleettlihen Straßenbahn. Tui 


Anzahl verk. Rosenbrock, Barmitedt (Holſtein )). Oe Aung Weld I „ | 
Ns Gr. Domſtr. 20. Heute Mittwoch, 8 Juni 1898, Abends 8 Uhr 


2 ET DI TEE SE Be „ 1 5 
8 Zeitz Aeltere Wirthin, er a 
Seifen- und 'Parfiimerie-Fabrik. die die berriöaftfiche Küche: kent, findet, gut Derahfte)_ _ Internationaler Soubretten-2gettitreit, 


Stellung ſofort im Strand⸗Hotel Bellevue im Seebad Schönheits⸗Konkurrenz. 14 Damen. Nur kurzes Gaſtſpie 
Verzügliche durch sparsamen Verbrauch I Horſt oder zum 1. zei 1 hohen Lohn. Morgen Donnerſtag?: Erſter Strohwittwer « Da 
sich auszeichnende Waschseife. Knuth, Hotelbeſitzer. mit Überraſchenden Neuigkeiten. 


2 


7 au Brolse-Ersparnils an Zeit und Arbeit. | | | 
a angenehmen aromatischen, Geruch, un iI Ah or Ms 4 
Cauben- Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Politzerſtraße 57—88. 


Warnung vor Nachahmungen. Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


o 


h im 
Abwerfen, es || ser Grabdenkmäler m 
tück m volle in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
6 5 8 I Pf. ee e d de, iuckes feiner Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſüwarz ſchw. Granit RE 
IN tt 5 2 2 
% erloo! ungen — Verkaufsstellen durch Parts (wie engt Abbildung) dannen. | Grabgitter in Guß- und Schmiedeeifen 
\ Rich Abr. cht, Bist 3 si Ben E. Ludwig, Wallstr. 17/18, in den neueſten Muftern zu billigſten Fabrikpreiſen. 
9 ob. rec ismarckstr., Stol 
2 ꝛc. ꝛc. Aug, ann een . 19, Fa. mise, Wii Eee: Gitterschwellen und Fundamente 
- r 5 C. Behm, Baumstr. 28, rich Richter, Breite 1 0 
A in großer Auswahl Alfred Bürgener, Moltkestr. 1, Ba an le RETTET 
* bei Franz Gerneth, Victoriaplatz 5, Paul Schweiger, — 4 
F ee ie eat Kronen-Cigarette, 
Ba“ wi a g, Frauenstr. in mm erm. Krause, Pi 
. Tasman Herm. Kausch Machf, Inh.; Hermann Ernst Müller, Br türkiſche Cigarette ohne Mundſtück, in Cartons à 100 Stück, 
* Becker, ulzenstr., einr. Weiland 1 — — 
* a 3 Fräul, „Glare Krüger N in Grabow b. zul. Fiebing, 3 kö ſtliehſter Geſehmack, e Aroma. — 
3 5 Franz Laabs, Bismarckstr., udw. Link, reiswürdigke 
g Kirchplatz 3%, H. Laabs Nchf,Inh. Br. Müller, Frauenstr. 52, | Max Windel, unerreichte 1 * 1 El 5 
Kohlmarkt 10, Vertreter: Max Hommel, Agenturen in Stettin, Friedrich Karlstr. 10. 4 durch Umgehung des Zwiſchenhandels, gro ößter inſatz, einſter utzen. *. 
Ebenso wie die Waschseifenfabrikate der Firma Oehmig-Weidlich sind auch deren Er- Poſtpacket von 500 Stück / 7.60, gegen Einſendung oder Nachnahme. 
Lindenſtraße 25. zeugnisse in Tolletteseifen und Parfümerien ganz hervorragend; dieselben bieten einen 


Fr. Lange, Blücherſtraße 23. 


preiswerthen, vorzüglichen Ersatz für die durch die hohen Zölle so sehr vertheuerten Auslands- Leipzig. 
2 fabrikate und man verlange daher überall die Marke — — i > ar? Ei 8 are tt en: nipo rt· & N us. 


AHF NN 


